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2 Landkreis Ludwigsburg

Ausbildung und Arbeit

Für einen guten Arbeitsplatz in Deutschland braucht man eine Ausbildung oder ein Studium. Auf
den folgenden Seiten finden Sie Informationen und Ansprechpersonen dazu.

Brauchen Sie daüber Beratung? Brauchen Sie mehr Informationen zu einem Berufsfeld? Dann
finden Sie auf der Seite Berufsinformationszentrum BIZ Ludwigsburg einen Überblick der
Bildungsangebote. Dies ist speziell für Menschen, die neu in Ludwigsburg sind, aufbereitet.
Außerdem gibt es dort viele wichtige Zusatzinformationen. Weitere ausführliche Informationen zu
Berufen finden Sie auf den Seiten BERUFENET und BERUFE-TV.

Information

Unter welchen Bedingungen Sie in Deutschland arbeiten dürfen, hängt mit Ihrem
Aufenthaltsstatus zusammen. Grundlegende Informationen und dazugehörige
Ansprechpersonen für die Arbeitssuche finden Sie unter Zugang zum Arbeitsmarkt

Wenn Sie im Ausland bereits schulische oder berufliche Bildungsabschlüsse erworben haben,
sollten Sie sich darum bemühen, dass diese Abschlüsse anerkannt werden. Näheres hierzu
finden Sie unter »»Anerkennung ausländischer Abschlüsse.

In Deutschland gibt es rund 400 Ausbildungsberufe. Wenn Sie eine Berufsausbildung anstreben,
finden Sie weiterführende Informationen und Ansprechpartner/-innen dazu unter
»»Berufsausbildung (dual und vollschulisch). 

Wenn Sie zwischen 16 und 21 Jahre alt sind, müssen Sie in die »»Berufsschule gehen. Das gilt,
wenn Sie eine Berufsausbildung machen, aber auch sonst. Die Berufsschulen im Landkreis
Ludwigsburg machen auch verschiedene Bildungsangebote, die Sie auf eine Berufsausbildung
beziehungsweise auf den Berufseinstieg vorbereiten.

Kinder und Jugendliche müssen in Baden-Württemberg ab dem sechsten Lebensjahr zur Schule
gehen. Eine allgemeinbildende Schule besucht man, bevor man eine Ausbildung oder ein
Studium beginnt. Nähere Informationen dazu finden Sie unter). »»Schule (6 bis 15 Jahre)

Wenn Sie studieren möchten, finden Sie passende Informationen und Ansprechpersonen unter
»»Studium.

Wenn Sie Informationen zum Thema Bildung in Ludwigsburg suchen, finden Sie auf dem
Wegweiser Beruf ein Projekt der Bildungsregion Landkreis Ludwigsburg, einen Überblick über
verschiedenste Bildungsangebote, sowie viele wichtige Zusatzinformationen. Die Datenbank
kann Ihrer Beraterin oder Ihrem Berater dabei helfen, das passende Angebot für Sie zu finden.

 

 

Anerkennung ausländischer Bildungsabschlüsse

Zeugnisse spielen in Deutschland eine wichtige Rolle für die Schule, das Studium oder den
Beruf. Mit Zeugnissen weist man nach, was man bereits alles gelernt und geleistet hat.
Zeugnisse sind die entscheidende Voraussetzung, ob man eine Arbeitsstelle bekommt oder ob
man zu einer Schule oder einem Studium zugelassen wird.

https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/ludwigsburg/biz-ludwigsburg
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index;BERUFENETJSESSIONID=BjIo81DP2_3jyC8JJztKjbM0TCzDAiNqgwTZXI7-vui6PyFag0-4!-151920528?path=null
http://www.berufe.tv/
https://integreat.app/ludwigsburg/de/ausbildung-und-arbeit/arbeit/zugang-zum-arbeitsmarkt/
https://integreat.app/ludwigsburg/de/ausbildung-und-arbeit/anerkennung-auslaendischer-bildungsabschluesse/
https://integreat.app/ludwigsburg/de/ausbildung-und-arbeit/ausbildung-dual-und-vollschulisch/
https://integreat.app/ludwigsburg/de/ausbildung-und-arbeit/berufsschule-16-21-jahre/
https://integreat.app/ludwigsburg/de/schule-studium-und-bildung/schule/
https://integreat.app/ludwigsburg/de/schule-studium-und-bildung/studium/
https://www.wegweiser-beruf.de/suche-integrationsangebote-landkreis-ludwigsburg.html
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Sie haben in Ihrem Land einen Abschluss erworben oder einen Beruf gelernt? Sie möchten in
Deutschland studieren, in Ihrem Beruf arbeiten oder eine Schule besuchen?

Dann ist es wichtig, Ihre Abschlüsse in Deutschland anerkennen zu lassen. Eine
Anerkennungsstelle prüft, ob Ihre Qualifikation gleichwertig mit einem deutschen Abschluss ist.
Es gibt verschiedene Anerkennungsstellen für unterschiedliche Abschlüsse.

Mit dem „Anerkennungs-Finder“ im Informationsportal "Anerkennung in Deutschland" finden
Sie die Stelle, die für Ihr Anliegen zuständig ist. Außerdem erhalten Sie alle wichtigen
Informationen zum Verfahren.

Weitere Informationen finden Sie hier:

Mehrsprachiges Fachwörterbuch Anerkennungsberatung auf Deutsch, Englisch, Arabisch,
Persisch, Kurdisch (Sorani)

anabin - um ausländische Bildungsnachweise zu bewerten und ausländische Qualifikationen in
das deutsche Bildungssystem einzuordnen.

Sie können sich auch persönlich beraten lassen. Bei den Beratungsstellen erfahren Sie, ob die
Anerkennung Ihrer Zeugnisse möglich ist und wie und wo Sie die Anerkennung beantragen
können. Die Beratung ist kostenlos.

Fachberatungsstelle für Anerkennung

Anerkennung in Deutschland - um ausländische Berufsabschlüsse zu klären, ob Sie einen
offiziellen „Anerkennungsbescheid“ brauchen, um in Ihrem Beruf in Deutschland arbeiten zu
können.

 

Das IQ Netzwerk Baden-Württemberg

AWO Kreisverband Stuttgart

Olgastr. 63, 70182 Stuttgart

anerkennung@awo-stuttgart.de

www.netzwerk-iq-bw.de

 0711 21 06 117
(Mo 10-12 & 14-16 Uhr, Di 10-12 Uhr, Mi 9-12 & 14-16 Uhr, Do 14-18 Uhr)

Regierungspräsidium Stuttgart 

Anerkennung schulischer Bildungsnachweise aus dem Ausland / aus anderen
Bundesländern

Wichtige Hinweise zur Zeugnisanerkennung (pdf, 8 KB)

Antragsformular zur Anerkennung/Bewertung von Bildungsnachweisen  
für Hochschul-Abschlüsse aus dem Ausland: 
Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen

https://www.anerkennung-in-deutschland.de/tools/berater/de/
https://cms.integreat-app.de/lkstarnberg/wp-content/uploads/sites/115/2017/09/MOZAIK_Mehrsprachiges-Fachw%C3%B6rterbuch_Anerkennungsberatung_2016.pdf
http://anabin.kmk.org/anabin.html
https://www.anerkennung-in-deutschland.de/html/de/
https://www.netzwerk-iq-bw.de/de/
mailto:anerkennung@awo-stuttgart.de
https://www.netzwerk-iq-bw.de/de/anerkennungsberatung.html
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rps/abt7/zeugnisanerkennungsstelle/
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rps/abt7/zeugnisanerkennungsstelle/
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rps/abt7/zeugnisanerkennungsstelle/
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rps/abt7/zeugnisanerkennungsstelle/
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Graurheindorfer Str. 157, 53117 Bonn 

0228 501-0 
Fax: 0228 - 501-777 

Kultusministerkonferenz

für Hochschul-Titel aus dem Ausland:
Ministerium für Wissenschaft
Forschung und Kunst Baden-Württemberg

Königstraße 46, 70173 Stuttgart

0711 279-0
Fax: 0711 279-3080

Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst

für schulische Bildungsnachweise, die im Ausland oder in anderen Bundesländern
erworben wurden und Prüfung der Gleichwertigkeit der Ausbildung von
Erzieherinnen/Erziehern, Kinderpflegerinnen/Kinderpflegern und
Sportlehrerinnen/Sportlehrern im freien Beruf:

Regierungspräsidium Stuttgart

Schule und Bildung
Anerkennungsstelle

Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart

0711 904-17170
Fax: 0711 904-17192

anerkennungsstelle@rps.bwl.de

 

 

 

 

Berufsschule (16 - 21 Jahre)

Wenn Sie zwischen 16 und 18 Jahre alt sind, müssen Sie zur Berufsschule gehen. Das ist eine
besondere Schule, in der man auf einen Beruf vorbereitet wird. Man nennt das
"Berufsschulpflicht". Wenn Sie möchten, dürfen Sie auch nach dem 18. Geburtstag noch bis zum
Ende des Schuljahres zur Berufsschule gehen – also bis Sie 20 Jahre alt sind. Das gilt für alle
Menschen, egal ob sie aus Deutschland kommen oder aus einem anderen Land, zum Beispiel
aus der EU oder als Geflüchtete.

In der Berufsschule gibt es spezielle Klassen, wenn man erst noch Deutsch lernen muss. Diese
Klassen heißen Berufsintegrationsklassen ("VABO-Klassen"). Dort lernen Sie Deutsch und
bekommen Hilfe, um herauszufinden, welcher Beruf zu Ihnen passen könnte.

https://www.kmk.org/
https://mwk.baden-wuerttemberg.de/de/forschung/internationales/internationales/auslaendische-hochschulgrade/
mailto:anerkennungsstelle@rps.bwl.de
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Wenn Sie eine »»duale Ausbildung machen, besuchen Sie in diesem Rahmen ebenfalls die
Berufsschule.

Für die VABO-Klassen übernimmt die Erich-Bracher-Schule zentral die Anmeldung an allen
Berufsschulen im Landkreis. Die Zuordnung richtet sich nach den Vorkenntnissen, dem Umfang
der Schulerfahrung und dem Wohnort.

Berufliche Schulen im Landkreis Ludwigsburg

Bis zum 18. Geburtstag können Sie finanzielle Unterstützung für bestimmte Aktivitäten in der
Schule und in der Freizeit bekommen durch das »»Bildungs- und Teilhabepaket.

Bildungsgang AVdual (Ausbildungsvorbereitung dual):

Jugendliche, die im Anschluss an den Besuch der allgemein bildenden Schule noch Förderbedarf
haben, werden über eine duale Ausbildungsvorbereitung zu einer Ausbildung geführt. Sie
können zudem ein Abschlusszeugnis von AVdual mit einem dem Hauptschulabschluss
gleichwertigen Bildungsstand erwerben.

Weitere Informationen zum AVdual finden Sie hier

Ausbildung (dual und vollschulisch)

In Deutschland ist es von großem Vorteil, wenn man einen Berufsabschluss hat, bevor man
arbeiten geht. Menschen mit Berufsabschluss verdienen im Laufe ihres Lebens durchschnittlich
mehr Geld, werden seltener arbeitslos und haben seltener befristete Arbeitsverträge als
Menschen, die ohne Berufsabschluss Arbeit suchen.

Duale Ausbildung

Eine Besonderheit in Deutschland ist die duale Ausbildung. Eine duale Ausbildung findet zu etwa
einem Drittel der Zeit in der Berufsschule und zu etwa zwei Dritteln in einem Ausbildungsbetrieb
statt. So lernt man gleichzeitig Theorie und Praxis kennen und verdient bereits während der
Ausbildung Geld in einem Betrieb. In diesem Video wird die duale Ausbildung anschaulich
erklärt: »»Duale Ausbildung. Hier geht es zum Video auf Arabisch:

Erklärfilm zur dualen Berufsausbildung in verschiedenen Sprachen

 Ob Sie eine Ausbildung machen dürfen, erfragen Sie bitte bei Ihrer
Ausländerbehörde (dies gilt nicht für EU-Bürger).

Je nachdem, welche Art von Beruf man in einer dualen Ausbildung erlernen möchte, wendet man
sich an die passende Stelle:

Handwerkskammer (HWK)

Für handwerkliche Berufe ist die Handwerkskammer (HWK) zuständig. Die Handwerkskammer
hat eine spezielle Ansprechpartnerin für Geflüchtete, die eine Ausbildung in diesem Bereich
beginnen möchten. Sie unterstützt bei der Suche nach einer Ausbildung oder einer
Einstiegsqualifizierung, die einer Ausbildung vorausgehen kann.

https://integreat.app/ludwigsburg/de/ausbildung-und-arbeit/ausbildung-dual-und-vollschulisch/
https://www.erich-bracher-schule.de/
https://www.landkreis-ludwigsburg.de/de/bildung-kultur/schulen/berufliche-schulen/
https://integreat.app/ludwigsburg/de/schule-studium-und-bildung/bildungs-und-teilhabepaket-but/
https://integreat.app/ludwigsburg/de/schule-studium-und-bildung/bildungs-und-teilhabepaket-but/
https://www.bildungsregion-landkreis-ludwigsburg.de/seite/370299/avdual.html
https://www.youtube.com/watch?v=2IPFJEX1-0M
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/news/erklaerfilm-zur-dualen-berufsausbildung/
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Handwerkskammer (HWK)

Handwerkskammer Region Stuttgart

Heilbronner Str. 43, 70191 Stuttgart
0711 1657-287

www.hwk-stuttgart.de

Industrie- und Handelskammer (IHK)

Für Berufe in der industriellen Fertigung, in Handel und Dienstleistungen ist die Industrie- und
Handelskammer (IHK) zuständig. Hier geht es also zum Beispiel um Anlagenmechaniker/-in oder
Kaufmann/-frau im Groß- und Außenhandel. Auch die Industrie- und
Handelskammer Ludwigsburg hat spezielle Ansprechpartner, die zu Ausbildung,
Einstiegsqualifizierung und Praktikum beraten:

Industrie- und Handelskammer (IHK)
Heike Felbecker-Janho

07141 122-1033
Fax: 0711 2005-601033

heike.felbecker@stuttgart.ihk.de

Elena Burdukovski
07141 122-1033

Fax: 0711 2005-601033
elena.burdukovski@stuttgart.ihk.de

Duale Berufsausbildung - KAUSA-Beratung:
Für wen?
Jugendliche mit Migrationshintergrund und ihre Eltern
Junge Flüchtlinge
Was?
Die Beratung von Jugendlichen mit Migrationshintergrund beim Übergang von der Schule in den
Beruf.
Die Vermittlung in konkrete Ausbildungsangebote oder betreuende Strukturen und Stellen im
Übergang von der Schule in den Beruf.
Die Beratung von Eltern mit Migrationshintergrund über Bildungs- und Ausbildungssysteme in
Deutschland und speziell Baden-Württemberg.
Die Beratung und Unterstützung junger Flüchtlinge rund um das Thema duale Ausbildung und
vorgeschaltete Qualifizierungsmaßnahmen

KAUSA Servicestelle Region Stuttgart

 Jägerstr. 30, 70174 Stuttgart

0711/2005-1114

kausa@stuttgart.ihk.de

Vorschulische Ausbildung an der Berufsschule

https://www.kh-lb.de/
http://www.hwk-stuttgart.de
https://www.stuttgart.ihk24.de/Fuer-Unternehmen/Fachkraefte-und-Ausbildung/Personalgewinnung_und_entwicklung/Fluechtlinge-beschaeftigen/IHK-Beratung--Ausbildung-von-Fluechtlingen/3337912
mailto:heike.felbecker@stuttgart.ihk.de
mailto:elena.burdukovski@stuttgart.ihk.de
https://www.stuttgart.ihk24.de/standortpolitik/bildungspolitik/bildungsprojekte/kausa-servicestelle-region-stuttgart-681582
https://www.ihk.de/stuttgart/system/contacts/kausa-servicestelle-3464030
mailto:kausa@stuttgart.ihk.de


7 Landkreis Ludwigsburg

Es gibt in Deutschland aber nicht ausschließlich die duale Ausbildung, sondern auch eine
vollschulische Ausbildung an einer Berufsfachschule. Die Berufsfachschule vermittelt außerhalb
des dualen Ausbildungssystems (ohne Lehrstelle im Betrieb) eine abgeschlossene
Berufsausbildung in Theorie und Praxis. Sie dauert in der Regel zwei bis dreieinhalb Jahre. Der
Unterricht findet in Vollzeit statt und umfasst neben den berufsbezogenen Fächern auch
allgemeinbildende Fächer. Da sich die Berufsfachschulen hinsichtlich ihrer
Ausbildungsrichtungen, Aufnahmebedingungen, Ausbildungsdauer und weiterführenden
Bildungsmöglichkeiten stark unterscheiden, empfiehlt es sich, sich im Einzelfall an der jeweiligen
Schule zu erkundigen.

Berufsausbildung, vorschulische Ausbildung, berufliche Weiterbildung im Landkreis
Ludwigsburg: Überblick berufliche Schulen

 

Unterstützung während der Ausbildung

Berufsausbildungsbeihilfe (BAB)

Für wen?
Auszubildende in einem anerkannten Ausbildungsberuf, die nicht bei den Eltern wohnen und die
nicht genügend Einkommen (Ausbildungsvergütung, Unterhalt) haben.
Was?
Die Höhe der Berufsausbildungsbeihilfe hängt ab von dem Gesamtbedarf für die
Berufsausbildung oder die berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme und dem anzurechnenden
Einkommen, wenn es sich um eine Berufsausbildung handelt.
Wo?

Agentur für Arbeit:

Stuttgarter Str. 53, 71638 Ludwigsburg

Postanschrift
Agentur für Arbeit Ludwigsburg
71629 Ludwigsburg

 Hinweis zur Postsendung
Bitte nutzen Sie für Ihre Schreiben an die Agentur für Arbeit ausschließlich die Postanschrift. Ihre
Unterlagen sind so schneller bei der zuständigen Beraterin oder dem zuständigen Berater.

Kontaktnummer:

0800 4 5555 00 (Arbeitnehmer)*

0800 4 5555 20 (Arbeitgeber)*

https://www.landkreis-ludwigsburg.de/de/bildung-kultur/schulen/berufliche-schulen/
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/berufsausbildungsbeihilfe-bab
https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/ludwigsburg/startseite
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Montag - Freitag: 8:00-18:00 Uhr

Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG)

Für wen?
Schülerinnen und Schüler die eine förderfähige Ausbildung an bestimmten Schulen absolvieren.
Für Studentinnen und Studenten sind die Studierendenwerke zuständig.

Was?
Informationen finden Sie auf http://www.das-neue-bafoeg.de

Wo?
Ausbildungsförderung (BAföG) Landratsamt Ludwigsburg

Hindenburgstraße 46, 71638 Ludwigsburg  07141 1440

Duale Berufsausbildung - KAUSA-Beratung

Für wen?
Jugendliche mit Migrationshintergrund und ihre Eltern
Junge Flüchtlinge

Was?

• Die Beratung von Jugendlichen mit Migrationshintergrund beim Übergang von der Schule in
den Beruf.

• Die Vermittlung in konkrete Ausbildungsangebote oder betreuende Strukturen und Stellen im
Übergang von der Schule in den Beruf.

• Die Beratung von Eltern mit Migrationshintergrund über Bildungs- und Ausbildungssysteme in
Deutschland und speziell Baden-Württemberg.

• Die Beratung und Unterstützung junger Flüchtlinge rund um das Thema duale Ausbildung und
vorgeschaltete Qualifizierungsmaßnahmen

Jägerstr. 30, 70174 Stuttgart

0711/2005-1114

kausa@stuttgart.ihk.de

Jugendsozialarbeit an Berufsschulen

Für wen?
Die Jugendsozialarbeit unterstützt und begleitet Jugendliche und junge Erwachsene an
beruflichen Schulen. Sie ist dabei schwerpunktmäßig Ansprechpartner für die
Jugendlichen/jungen Erwachsenen, die das Berufsvorbereitungsjahr, das Berufseinstiegsjahr
oder die Kooperationsklassen in den beruflichen Schulzentren besuchen.

Was?
Die Jugendsozialarbeit an beruflichen Schulen unterstützt junge Menschen parallel zum
Lernangebot durch eigene Angebote wie zum Beispiel:

• niederschwellige Beratung und Unterstützung von Schülerinnen und Schülern ohne
Voranmeldung und Wartezeiten

• Begleitung im gesamten Berufsorientierungsprozess

https://www.landkreis-ludwigsburg.de/de/soziales-jugend-familie/soziales/ausbildungsfoerderung-bafoeg/
https://www.landkreis-ludwigsburg.de/de/soziales-jugend-familie/soziales/ausbildungsfoerderung-bafoeg/
https://www.ihk.de/stuttgart/system/contacts/kausa-servicestelle-3464030
mailto:kausa@stuttgart.ihk.de
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• Begleitung zu Gesprächsterminen
• Betreuung im Praktikum
• Unterstützung bei der Ausbildungs- und Arbeitsplatzsuche
• Krisenintervention bei akuten Problemstellungen
• Vermittlung in andere Hilfe- und Unterstützungsangebote

Eine Liste der Berufsschulen im Landkreis Ludwigsburg finden Sie in dieser App unter:
•  Berufsschulen im Landkreis Ludwigsburg:

Überblick berufliche Schulen im Landkreis Ludwigsburg

 

 

 

 

 

Praktikum, FSJ und BuFDi

Praktikum
Ein guter Einstieg in die Arbeitswelt in Deutschland ist ein Praktikum. Dort können Sie erste
Erfahrungen in einem Beruf sammeln und auch Ihre Sprachkenntnisse verbessern. Ein Praktikum
kann oft der Start für eine >>Ausbildung sein.

Wie finde ich eine Praktikumsstelle?
Sie können direkt bei einem Unternehmen nach einer Stelle fragen oder bei Ihrem Berater bei
der Agentur für Arbeit oder dem Jobcenter nachfragen.
Auch im Internet kann man nach Praktikumsplätzen suchen:

Jobbörse der Agentur für Arbeit

Erlebe Berufe - Praktikumsbörse des Landkreises Ludwigsburg

www.meinpraktikum.de

www.aubi-plus.de

Achtung: Auch ein Praktikum muss entweder von der Ausländerbehörde oder dem Jobcenter
genehmigt werden.

FSJ - Freiwilliges Soziales Jahr
Eine gute Alternative zu einem Praktikum bietet das freiwillige Soziale Jahr. Wenn Sie die
Schulpflicht erfüllt haben und jünger als 27 Jahre alt sind, können Sie ein FSJ absolvieren. Hierbei
können Sie an einer sozialen oder kulturellen Einrichtung wertvolle Erfahrungen sammeln. Mehr
Informationen gibt es hier auch in anderen Sprachen.

Achtung: Auch ein FSJ muss von der >>Ausländerbehörde genehmigt werden, wenn keine
uneingeschränkte Arbeitserlaubnis vorliegt.

https://www.landkreis-ludwigsburg.de/de/bildung-kultur/schulen/berufliche-schulen/
https://integreat.app/ludwigsburg/de/ausbildung-und-arbeit/ausbildung-dual-und-vollschulisch/
https://integreat.app/ludwigsburg/de/ausbildung-und-arbeit/ausbildung-dual-und-vollschulisch/
https://integreat.app/ludwigsburg/de/ausbildung-und-arbeit/ausbildung-dual-und-vollschulisch/
https://www.arbeitsagentur.de/fuer-menschen-aus-dem-ausland/jobs-und-praktika-finden
https://www.bildungsregion-landkreis-ludwigsburg.de/seite/574719/praktikumsplattform-www.erlebe-berufe.de.html
https://www.meinpraktikum.de
https://www.aubi-plus.de
https://freiwilligendienste-rs.de/einsatz-bereiche/
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BufDi - Bundesfreiwilligendienst
Asylbewerber und anerkannte Flüchtlinge können eine Beschäftigung im
Bundesfreiwilligendienst aufnehmen. Junge Menschen, die ihre Schulpflicht erfüllt haben,
arbeiten für 6 - 24 Monate in einer sozialen oder kulturellen Einrichtung. Am Ende bekommen
Sie ein Zeugnis.

Achtung: Auch ein BufDi muss von der Ausländerbehörde genehmigt werden.

Hier finden Sie genaue Informationen zum Bundesfreiwilligendienst.

 

Arbeit

Zugang zum Arbeitsmarkt

Regelungen zum Arbeitsmarktzugang
Wenn Sie Arbeit suchen und aus der EU zugewandert sind, haben Sie aufgrund der
Arbeitnehmerfreizügigkeit uneingeschränkten Zugang zum Arbeitsmarkt. Für Geflüchtete
unterscheiden sich die Zugänge je nach Aufenthaltsstatus. Diese sind im folgenden erklärt.
Außerdem finden Sie weiter unten entsprechende Beratungsstellen.

1.) Asylbewerber haben einen Arbeitsmarktzugang

• nach drei Monaten für Asylbewerber, die nicht verpflichtet sind, in einer
Aufnahmeeinrichtung zu wohnen,

• nach sechs Monaten Asylbewerber mit minderjährigen Kindern,
• nach neun Monaten Asylbewerber ohne minderjährige Kinder (auch trotz Verpflichtung in

Aufnahmeeinrichtung zu wohnen).

2.) Geduldete haben nach sechs Monaten einen Arbeitsmarktzugang, wenn sie zum Wohnen
in der Aufnahmeeinrichtung verpflichtet sind, ansonsten nach drei Monaten.

3.) Kein Arbeitsmarktzugang besteht:

• in den ersten drei Monaten des Aufenthaltes,
• für die Zeit des Aufenthaltes in einer Erstaufnahmeeinrichtung (§§ 47 und 61 des

Asylgesetzes),
• soweit die Fristen nach Nummern 1 und 2 nicht abgelaufen sind,
• für Asylbewerber deren Asylverfahren als offensichtlich unbegründet oder unzulässig

abgelehnt wurde und keine aufschiebende Wirkung der Klage angeordnet wurde
•  für Geduldete, die das Abschiebungshindernis selbst zu vertreten oder ihre

Mitwirkungspflichten bei der Beseitigung des Abschiebungshindernisses verletzt haben.
• Für Ausländer aus einem sicheren Herkunftsstaat (Albanien, Bosnien und Herzegowina,

Ghana, Kosovo, Nordmazedonien, Montenegro, Senegal und Serbien), die nach dem 31.
August 2015 einen Asylantrag gestellt haben.

4.) Asylberechtigte und Kontingentflüchtlinge sind Personen, die als politisch Verfolgte
anerkannt wurden. Sie haben einen unbeschränkten Zugang zum Arbeitsmarkt.

https://www.bundesfreiwilligendienst.de/
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5.) Asylbewerber und Geduldete benötigen grundsätzlich eine Arbeitserlaubnis, die durch die
örtliche Ausländerbehörde erteilt wird. Die Bundesagentur für Arbeit (BA) muss der
Beschäftigung in der Regel zustimmen. Sie prüft die Beschäftigungsbedingungen, d.h. ob
vergleichbare Arbeitsbedingungen mit Inländern vorliegen (z.B. beim Lohnniveau); diese
Prüfung gilt auch für Zeitarbeitsfirmen.

Ausländerinnen und Ausländer können mit einer Duldung oder Aufenthaltsgestattung in
Leiharbeitsverhältnissen beschäftigt werden. Ab dem 49. Monat ist keine Zustimmung der
Bundesagentur für Arbeit (BA) mehr erforderlich; aber weiterhin die der Ausländerbehörde.
Für bestimmte Beschäftigungen als Fachkräfte und bei Ausbildung gilt ein erleichterter
Arbeitsmarktzugang ohne Zustimmung der BA.

Weitere Informationen finden Sie hier

EU-Bürger/in und EWR-Bürger/in:
Bürger/in der Europäischen Union (auch Unionsbürger/in genannt) haben uneingeschränkten
Zugang zum deutschen Arbeitsmarkt. Das gilt auch für Staatsangehörige des Europäischen
Wirtschaftsraums (EWR) und ihre Familienangehörigen.

Staatsangehörige der Schweiz und ihre Familienangehörigen genießen ebenfalls Freizügigkeit
innerhalb der EU, müssen aber eine spezielle Aufenthaltserlaubnis-Schweiz beantragen.

Weitere Informationen finden Sie hier.

Bürger/in eines Drittstaats:
Wenn Sie Bürger/in eines sogenannten Drittstaats sind, das heißt weder Staatsangehöriger
eines Mitgliedstaates der Europäischen Union, noch des Europäischen Wirtschaftsraumes sind
und dauerhaft in Deutschland bleiben möchten, benötigen Sie dazu eine Arbeitserlaubnis, den
sogenannten Aufenthaltstitel.

Für bestimmte Gruppen, gibt es besondere Regelungen (Fachkräfte, Hochqualifizierte, Inhaber
der Blauen Karte EU, Forscher, Selbständige, Arbeitssuchende, Mitarbeiter, die in Rahmen
Unternehmens interner Transfers nach Deutschland kommen). Mehr Informationen zum
Thema Aufenthalt und Arbeit auf der Seite vom BAMF

Es gibt Institutionen, Projekte und Beratungsstellen, die Ihnen bei folgenden Fragen helfen

• Berufswegeplanung
• Berufsbilder und Voraussetzungen
• Anerkennung ausländischer Abschlüsse
• Bewerbungstraining
• Vermittlung in Praktikum und/oder Arbeit
• Qualifizierungsmaßnahmen

 

 Agentur für Arbeit:

https://www.bmas.de/DE/Arbeit/Fachkraeftesicherung-und-Integration/Migration-und-Arbeit/Flucht-und-Aysl/arbeitsmarktzugang-fuer-fluechtlinge.html;jsessionid=B7002DE7247BA674D650F67033FA1B79.delivery1-replication#doc09e515fd-079b-45a0-a7dd-cc385159965fbodyText3
https://www.bmas.de/DE/Arbeit/Fachkraeftesicherung-und-Integration/Migration-und-Arbeit/Flucht-und-Aysl/arbeitsmarktzugang-fuer-fluechtlinge.html;jsessionid=B7002DE7247BA674D650F67033FA1B79.delivery1-replication#doc09e515fd-079b-45a0-a7dd-cc385159965fbodyText3
https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/arbeitskraefte/aufenthaltsstatus
http://www.bamf.de/DE/Willkommen/ArbeitBeruf/ZugangArbeitsmarkt/zugangarbeitsmarkt-node.html
https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/ludwigsburg/startseite
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Besucheradresse:

Stuttgarter Str. 53, 71638 Ludwigsburg

Postanschrift
Agentur für Arbeit Ludwigsburg
71629 Ludwigsburg

 Hinweis zur Postsendung
Bitte nutzen Sie für Ihre Schreiben an die Agentur für Arbeit ausschließlich die Postanschrift.
Ihre Unterlagen sind so schneller bei der zuständigen Beraterin oder dem zuständigen
Berater.

Kontaktnummer

0800 4 5555 00 (Arbeitnehmer)*

0800 4 5555 20 (Arbeitgeber)*
Dieser Anruf ist für Sie kostenfrei.

Jobcenter

Berufliche Kompetenz erkennen

Berufliche Kompetenzen erkennen

Im Berufsleben – also bei der Arbeit – ist es wichtig zu wissen, was man schon gut kann: zum
Beispiel bestimmte Dinge, die man gelernt hat, was man in anderen Jobs gemacht hat, oder
worin man besonders geschickt ist.

Dabei hilft ein Computer-Test, der MYSKILLS heißt. Diesen Test hat die Bundesagentur für
Arbeit zusammen mit der Bertelsmann Stiftung entwickelt.

Wenn Erwachsene zu einem Jobcenter oder einer Arbeitsagentur gehen, können sie mit dem 
Test zeigen, was sie beruflich schon wissen und können. So wird das, was die Menschen über 
sich selbst sagen, noch einmal genau überprüft. Das hilft den Fachleuten dort, die richtigen

https://jobcenter.landkreis-ludwigsburg.de/
https://www.arbeitsagentur.de/myskills
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Jobs oder Weiterbildungen für sie zu finden.

Wo suche ich Arbeit?

 

Wenn Sie die Zugangsvoraussetzungen für den Arbeitsmarkt erfüllen, können Sie selbständig
Arbeitsstellen suchen:

Jobbörse der Bundesagentur für Arbeit 

Eine ausführliche Erklärung zur Arbeitssuche finden Sie hier

 

Hilfe bei der Suche nach Arbeit finden Sie auch bei folgenden Stellen:

Jobcenter Landkreis Ludwigsburg

Geschäftsteil Kreisgebiet 1
Kontakt:
Jobcenter Landkreis Ludwigsburg
Geschäftsteil Kreisgebiet 1

Hindenburgstraße 30/1, 71638 Ludwigsburg

07141 144-2223
Fax: 07141 144-59457

Jobcenter.Kreis1@landkreis-ludwigsburg.de

Zuständig für:
Asperg, Freiberg am Neckar, Markgröningen, Möglingen

Geschäftsteil Kreisgebiet 2
Kontakt:
Jobcenter Landkreis Ludwigsburg
Geschäftsteil Kreisgebiet 2

Hindenburgstraße 4, 71636 Ludwigsburg

07141 144-2221
Fax: 07141 144-59454

Jobcenter.Kreis2@landkreis-ludwigsburg.de

Zuständig für:
Affalterbach, Benningen am Neckar, Erdmannhausen, Großbottwar, Marbach am Neckar, Murr,
Oberstenfeld

https://www.arbeitsagentur.de/jobsuche/
http://www.bamf.de/DE/Willkommen/ArbeitBeruf/Arbeitssuche/Stellensuche/stellensuche-node.html
mailto:Jobcenter.Kreis1@landkreis-ludwigsburg.de
mailto:Jobcenter.Kreis2@landkreis-ludwigsburg.de


14 Landkreis Ludwigsburg

Geschäftsteil Kreisgebiet 3
Kontakt:
Jobcenter Landkreis Ludwigsburg
Geschäftsteil Kreisgebiet 3

Hindenburgstraße 30/1, 71638 Ludwigsburg
07141 144-2223

Fax: 07141 144-59450

Jobcenter.Kreis3@landkreis-ludwigsburg.de

Zuständig für:
Kornwestheim, Schwieberdingen

Geschäftsteil Stadtgebiet Ludwigsburg/Kreisgebiet
Kontakt:
Jobcenter Landkreis Ludwigsburg
Geschäftsteil Stadtgebiet Ludwigsburg/Kreisgebiet

Hindenburgstraße 4, 71638 Ludwigsburg

07141 144-2221
Fax: 07141 144-59456

Jobcenter.StadtKreis@landkreis-ludwigsburg.de

Zuständig für:
Remseck, Ludwigsburg-Grünbühl, Ludwigsburg-Neckarweihingen, Ludwigsburg-Oßweil,
Ludwigsburg-Pflugfelden, Ludwigsburg-Poppenweiler, Ludwigsburg Süd

Geschäftsteil Stadt Ludwigsburg 1
Kontakt:
Jobcenter Landkreis Ludwigsburg
Geschäftsteil Stadt Ludwigsburg 1

Hindenburgstraße 4, 71638 Ludwigsburg

07141 144-2221
Fax: 07141 144-59455

Jobcenter.Stadt1@landkreis-ludwigsburg.de

Zuständig für:
Ludwigsburg-Eglosheim, Ludwigsburg-Hoheneck, Ludwigsburg Ost

Geschäftsteil Stadt Ludwigsburg 2
Kontakt:
Jobcenter Landkreis Ludwigsburg
Geschäftsteil Stadt Ludwigsburg 2

Hindenburgstraße 4, 71638 Ludwigsburg

07141 144-2221
Fax: 07141 144-59451

Jobcenter.Stadt2@landkreis-ludwigsburg.de

mailto:Jobcenter.Kreis3@landkreis-ludwigsburg.de
mailto:Jobcenter.StadtKreis@landkreis-ludwigsburg.de
mailto:Jobcenter.Stadt1@landkreis-ludwigsburg.de
mailto:Jobcenter.Stadt2@landkreis-ludwigsburg.de
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Zuständig für:
Ludwigsburg Mitte, Ludwigsburg Nord, Ludwigsburg West

Außenstelle Bietigheim 1
Kontakt:
Jobcenter Landkreis Ludwigsburg
Außenstelle Bietigheim

Freiberger Straße 51, 74321 Bietigheim-Bissingen

07141 144-2224
Fax: 07141 144-59452

Jobcenter.Bietigheim1@landkreis-ludwigsburg.de

Zuständig für:
Bietigheim-Bissingen, Ingersheim, Tamm

Außenstelle Besigheim
Kontakt:
Jobcenter Landkreis Ludwigsburg
Außenstelle Besigheim

Kronenstraße 1, 74354 Besigheim
07141 144-2095

Fax: 07141 144-59460

Jobcenter.Besigheim@andkreis-ludwigsburg.de

Zuständig für:
Besigheim, Bönnigheim, Erligheim, Freudental, Gemmrigheim, Hessigheim, Kirchheim am
Neckar, Löchgau, Mundelsheim, Pleidelsheim, Steinheim, Walheim

Außenstelle Korntal-Münchingen
Kontakt:
Jobcenter Landkreis Ludwigsburg
Außenstelle Korntal-Münchingen (ehemals Ditzingen)

Kornwestheimer Straße 78, 70825 Korntal-Münchingen
07141 144-2226

Fax: 07141 144-59449

Jobcenter.Korntal-Muenchingen@landkreis-ludwigsbu…

Zuständig für:
Ditzingen, Gerlingen, Hemmingen, Korntal-Münchingen

Außenstelle Vaihingen/Enz 
Kontakt: 
Jobcenter Landkreis Ludwigsburg 
Außenstelle Vaihingen 

Franckstraße 20, 71665 Vaihingen an der Enz 

07141 144-2225 
Fax: 07141 144-59448

mailto:Jobcenter.Bietigheim1@landkreis-ludwigsburg.de
mailto:Jobcenter.Besigheim@andkreis-ludwigsburg.de
mailto:Jobcenter.Korntal-Muenchingen@landkreis-ludwigsburg.de
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Jobcenter.Vaihingen@ndkreis-ludwigsburg.de

Zuständig für:
Eberdingen, Oberriexingen, Sachsenheim, Sersheim, Vaihingen

 

Agentur für Arbeit:

 https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/ludwigsburg/startseite

Besucheradresse

Stuttgarter Str. 53, 71638 Ludwigsburg

Postanschrift
Agentur für Arbeit Ludwigsburg
71629 Ludwigsburg

 Hinweis zur Postsendung
Bitte nutzen Sie für Ihre Schreiben an die Agentur für Arbeit ausschließlich die Postanschrift.
Ihre Unterlagen sind so schneller bei der zuständigen Beraterin oder dem zuständigen
Berater.

Kontaktnummer
0800 4 5555 00 (Arbeitnehmer)*

0800 4 5555 20 (Arbeitgeber)*

Dieser Anruf ist für Sie kostenfrei.

Frauen, die sich berufliche Veränderungen und Orientierung wünschen, finden Sie
hier Unterstützung:

Kontaktstelle Frau und Beruf
Die Kontaktstelle Frau und Beruf berät Frauen und Mädchen kostenlos und vertraulich zu
diesen Themen:

• Wiedereinstieg in den Beruf
• berufliche Aus- und Weiterbildung
• berufliche Orientierung
• Karriereplanung

mailto:Jobcenter.Vaihingen@ndkreis-ludwigsburg.de
https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/ludwigsburg/startseite
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• Existenzgründung
• Die Beratung erfolgt in der Kontaktstelle Ludwigsburg. Es gibt auch ein

Mentorinnenprogramm für Migrantinnen und geflüchtete Frauen (Kontaktstelle Stuttgart) .
Eine Mentorin unterstützt Sie dabei, den Arbeitsmarkt in Deutschland
kennenzulernen. Hierzu werden auch weiterhin Frauen gesucht, die sich ehrenamtlich als
Mentorin betätigen wollen! Weitere Informationen finden Sie hier.

Bewerbung

Bewerbung

Wichtig für eine erfolgreiche Suche nach einem Arbeitsplatz ist eine aussagekräftige
Bewerbung, in der Sie Ihre Qualifikationen und Erfahrungen beschreiben.

Arbeitgeber erwarten meist eine schriftliche Bewerbung mit einem Anschreiben, einem
Lebenslauf (meist mit Foto und Unterschrift), Zeugnissen und Arbeitsnachweisen, um Ihre
Qualifikationen beurteilen zu können.

Zeugnisse und andere wichtige Dokumente sollten Sie in deutscher Sprache vorlegen.

Immer häufiger sind auch Online-Bewerbungen möglich. Erkundigen Sie sich immer genau,
in welcher Form der Arbeitgeber die Bewerbung haben möchte.

Checkliste für die Bewerbung

Zu einer Bewerbung gehören:

• Anschreiben (Brief)
• Lebenslauf mit Foto und Unterschrift (in Form einer Tabelle oder als Text)
• Zeugnisse, Referenzen, Arbeitsnachweise (ins Deutsche übersetzt).

 Die Agentur für Arbeit und das Jobcenter bietet Bewerbungstrainings an. Dort
lernen Sie, wie eine Bewerbung geschrieben wird und was sie enthalten muss.

Mehr Informationen und Videos zum Thema Bewerbungsunterlagen finden Sie hier

 

 

Arbeitslosigkeit

Im Falle von Arbeitslosigkeit, haben Sie in Deutschland die Möglichkeit Arbeitslosengeld zu
beantragen. Über Ihren Anspruch auf Leistungen bei Arbeitslosigkeit zum
Lebensunterhalt, Art und die Dauer der Leistungen wird entweder bei der Agentur für Arbeit
oder beim Jobcenter entschieden.

 

Anspruch auf Arbeitslosengeld I (ALG I, SGBIII) bei der Agentur für Arbeit:

Wenn sie bereits mindestens 1 Jahr in Deutschland gearbeitet haben.

https://www.frauundberuf-ludwigsburg.de/
http://www.bamf.de/DE/Willkommen/ArbeitBeruf/Arbeitssuche/Bewerbung/bewerbung-node.html
https://www.make-it-in-germany.com/de/jobs/bewerbung/bewerbungsunterlagen/


18 Landkreis Ludwigsburg

Melden Sie sich bei der Agentur für Arbeit Ludwigsburg

Anspruch Bürgergeld (Grundsicherung, ALG II, SGBII, auch Hartz VI benannt):

bei Hilfebedürftigkeit, wenn es keine vorrangigen Leistungsträger gibt (z. B. ist das
Asylbewerberleistungsgesetz vorrangig für alle Menschen, die sich noch im Asylverfahren
befinden).

Keinen Anspruch haben:

• Ausländerinnen und Ausländer, die weder in der Bundesrepublik Deutschland
Arbeitnehmerinnen, Arbeitnehmer oder Selbständige noch auf Grund des § 2 Absatz 3 des
Freizügigkeitsgesetzes/EU freizügigkeitsberechtigt sind, und ihre Familienangehörigen für
die ersten drei Monate ihres Aufenthalts

• Ausländerinnen und Ausländer,
a. die kein Aufenthaltsrecht haben oder
b. deren Aufenthaltsrecht sich allein aus dem Zweck der Arbeitsuche ergibt und ihre
Familienangehörigen

Für Personen, die mindestens fünf Jahren in Deutschland über einen verfestigten Aufenthalt
verfügen, kann ein Leistungsanspruch nach dem SGB II bestehen.

Was ist die Grundsicherung für Arbeitsuchende?

Sie richtet sich an Menschen, die hilfebedürftig sind, weil sie entweder keine Arbeit finden
können oder ihr Einkommen nicht ausreicht, um ihren eigenen Lebensunterhalt und den ihrer
Familie zu bestreiten. Wie die Bezeichnung „Grundsicherung“ zeigt, ist damit eine Sicherung
des Existenzminimums, das zum Leben notwendig ist, gemeint.

Zu den finanziellen Leistungen im SGB II zählen die pauschalisierte Regelleistung zur
Bestreitung des Lebensunterhaltes, die Übernahme angemessener Kosten für Unterkunft und
Heizung sowie bestimmte einmalige Leistungen und Mehrbedarfe, welche unter bestimmten
Voraussetzungen gewährt werden können. Ebenfalls werden vom Jobcenter Landkreis
Ludwigsburg pauschalisierte Beiträge zur Kranken- und Pflegeversicherung entrichtet.

Die Grundsicherung für Arbeitsuchende ist eine individuelle Leistung, die Ihre persönlichen
Lebensumstände so weit wie möglich berücksichtigt. Von daher ist es unerlässlich, dass Sie
alle Änderungen in den persönlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen unverzüglich Ihrem
zuständigen Sachbearbeiter der Leistungsgewährung bzw. Ihrem Integrationsvermittler im
Jobcenter mitteilen. Sie müssen u. a. folgende Änderungen mitteilen:
Einkommensänderungen, Bezug von anderen Sozialleistungen oder Unterhalt, Zuzug oder
Wegzug von Haushaltsangehörigen, Heirat, Umzug.

mehr Informationen finden Sie hier

Thema Arbeitsuche /Berufsberatung

melden Sie sich bei Ihrem Integrationsvermittler im Jobcenter oder Agentur für Arbeit

Beratung Arbeitsrecht

Beratung Arbeitsrecht

https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/ludwigsburg/startseite
https://www.landkreis-ludwigsburg.de/de/landratsamt-landkreis/kreisverwaltung/dezernat-iv-arbeit-jugend-und-soziales/fb-44-jobcenter-landkreis-ludwigsburg/
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Sind Sie Geflüchtete/r oder Drittstaatsangehörige/r und wohnen in Baden-Württemberg?
Arbeiten Sie oder beginnen Sie bald eine Arbeit? Haben Sie Fragen oder Probleme bei Ihrer
Arbeit zu:

• Arbeitsvertrag (z.B. Minijob, Teil- oder Vollzeit)
• Lohn / Gehalt (z.B. unbezahlte Arbeitsstunden)
• Arbeitszeit / Urlaub / Kündigung
• Versicherung z.B. bei Krankheit und Arbeitsunfall
• z.B. Jobcenter / Sozialamt

Dann berät und unterstützt Sie die Beratungsstelle Mira- Mit Recht bei der Arbeit  zu Ihren
Rechten!
Die Beratung ist kostenlos und vertraulich und findet in Deutsch, Englisch, Französisch,
Türkisch, Serbisch und Griechisch - persönlich, telefonisch und Online statt.

Die Beratungsstelle mira- Mit Recht bei der Arbeit ist ein Kooperationsprojekt, das der
Ausbeutung von Drittstaatsangehörigen und Geflüchteten auf dem Arbeitsmarkt
entgegenwirken möchte. Es setzt sich zusammen aus dem Projekt „Faire Integration“, ein
Teilprojekt des IQ-Netzwerk Baden Württemberg, dessen Träger adis e.V. ist und dem Projekt
„Faire Arbeit“ des Fraueninformationszentrum (FIZ) dessen Träger der VIJ e.V. (Verein für
Internationale Jugendarbeit) in Stuttgart ist und der Katholischen Betriebsseelsorge in der
Diözese Rottenburg-Stuttgart. Einzugsgebiet von mira ist Baden-Württemberg.

Kontakt

Willi-Bleicher-Haus
6. Etage Willi-Bleicher-Straße 20
70174 Stuttgart

info@mira-beratung.de
(+49) 0711 98 693 974

 

mailto:info@mira-beratung.de
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